
Eine zweite wichtige Neuerung betrifft unsere Homepage. Ganz 
im Sinne des Vereinszwecks und -namens wollen wir Europa mit 
einbeziehen und vernetzen. 

Bereits auf der Startseite wollen wir zukünftig per Link auf nati-
onal und international tätige Organisationen im Bereich der Na-
turheilkunde hinweisen, und diese somit dem Laien oder Thera-
peuten näher bringen. 

Neu ist auch unsere Rubrik: Naturheilkunde von A-Z.
Von Akupressur, Akupunktur, Apitherapie, Ayurveda über Ho-
möopathie und Schüsslersalze bis hin zum Zwiebelsäckchen. Hier 
wollen wir dem interessierten Besucher die Möglichkeit geben, 
tiefer in die Materie bzw. die einzelnen Disziplinen einzutauchen. 
Natürlich müssen diese Rubriken von uns nun peu à peu in den 
nächsten Wochen und Monaten mit den entsprechenden Infor-
mationen versorgt werden, auf dass unsere ENB-Plattform eine 
umfassende naturheilkundliche Enzyklopädie wird.

Außerdem soll es möglich sein, gezielt nach Ärzten und ganz-
heitlichen Zahnärzten sowie Heilpraktikern und Osteopathen 
zu suchen. Und das auch in den angeschlossenen Mitgliedslän-
dern Österreich und der Schweiz. 

Also los geht`s! Schauen Sie doch einmal vorbei auf unserer 
Homepage www.naturheilbund-europa.de. Wir versprechen Ih-
nen, Sie werden immer wieder etwas Neues entdecken.  

Eine ganz besondere Freude ist es uns, Ihnen die Informations-
seite „globuli.de“ präsentieren zu können. Seit dem 31. März 
2017 ist der ENB der neu verantwortliche Betreiber dieser Platt-
form. Es ist uns mehr als wichtig, gerade in der heutigen „homöo-
pathie-kritischen“ Zeit seriös in der Öffentlichkeit aufzutreten. 
Diese Seiten werden monatlich von mehr als 200.000 Menschen 
besucht. Seien auch Sie dabei, profitieren Sie von diesen umfang-
reichen Informationen und bilden Sie sich Ihre eigene Meinung 
über die Inhalte.

Bitte lassen Sie uns aber für beide Projekte noch eine gewisse Zeit 
für weitere Vorarbeiten, danach die Realisierung / Umsetzung 
und später die stetige Weiterentwicklung.

Wir freuen uns über Ihre Anregungen und Verbesserungsvor-
schläge. Helfen Sie mit! Dafür können Sie sich an unser Sekre-
tariat, Frau Susanne Kröner-Glauner wenden: Tel. 49 (0) 7231 / 
4871099 oder per e-mail an info@naturheilbund-europa.de. 

Im Voraus schon vielen Dank für Ihr aktives und produktives 
Mitdenken und –wirken.   

Herzlichst
		  Ihr ENB-Team

Verehrte Leserin,
	 verehrter Leser,
liebes Mitglied, 

wie wir schon in der letzten Ausgabe per Eilmeldung angekündigt 
haben, wollen wir Ihnen im jetzigen Heft die aktuellen Entwick-
lungen und Ereignisse näher vorstellen.

Zum einen möchten wir voller Stolz bekannt geben, dass der 
Ortsverein „Naturheilverein Pforzheim 1892 e.V.“ im April 
sein 2500. Mitglied begrüßen konnte.

„Ein außergewöhnliches Ereignis“, wie es der 1. Vorsitzende des 
Naturheilvereins, Peter Emmrich, formulierte. Damit hat der 
Verein sein ehrgeiziges Ziel zum 125-jährigen Vereinsjubiläum 
erreicht: Den höchsten Mitgliederstand seit Bestehen des Vereins. 
Dies ist eine große Wertschätzung nicht nur für die ehrenamtliche 
Arbeit und das Wirken des größten Naturheilvereins Deutsch-
lands, sondern auch für die beiden Vorsitzenden, Herrn Peter 
Emmrich und Frau Eva Kirchner, die als Vorstand nunmehr seit 
20 Jahren die Geschicke des Vereins leiten. 

Gratulieren durfte der 1. Vorsitzende Frau Claudia Link aus Pforz-
heim. „Ich kenne den Naturheilverein schon lange, lese bei meiner 
Freundin auch regelmäßig den „Naturarzt“, und jetzt habe ich mich 
entschlossen, Mitglied zu werden“, so die gelernte Krankenschwester.

Peter Emmrich als Präsident des ENB e.V. sprach den Wunsch aus, 
dass sich auch weiterhin viele Bürger der Idee Gesunde Ernährung 
& Gesunde Lebensführung anschließen, denn Naturheilkunde ist 
Selbstfürsorge und Sorge um den Nächsten. Den Horizont erwei-
tern, neue Perspektiven gewinnen und wertvolles Wissen sammeln. 

Dazu trägt auch die Ausbildung zum/zur Gesundheits- und Na-
turheilkundeberater/in (ENB) mit bei. Informieren Sie sich gerne 
über unsere ständig laufenden Ausbildungen bei:
Frau Susanne Kröner-Glauner • Tel. 49 (0) 7231 / 4871099 • 
info@naturheilbund-europa.de • www.naturheilbund-europa.de.
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Herr Emmrich begrüßt das 2500. Mitglied, Frau Claudia Link, mit Blu-
men und Sekt



Sonne, Urlaub, Reisen, Erholung, Ener-
gie in der Natur, fröhlich bunte Farben 
und saftige Wiesen... wie wunderbar 
wohltuend diese hellste Jahreszeit doch 
ist. Dabei können auch immer wieder 
einmal Urlaubsbeschwerden auftreten, 
z. B. Reisedurchfall, leichter Sonnen-
brand etc. Hier haben sich die umfang-
reichen Helfer - unsere Schüsslersalze 
– bewährt und sind immer beliebter. 
Einige Tipps für den Sommer:

Montezuma und mehr

Viele kennen es: Urlaub, neue Land-
schaften, Meer oder Berge. Aufgrund 
ungewohnter Nahrungsmittel, langer 
Reisen, Anpassungsprozesse an Tem-
peratur, Höhenlagen etc. kann es zu 
Durchfall und Verstopfung kommen. 
Was kann man tun, um sich rasch wie-
der am lange ersehnten Urlaub zu er-
freuen, statt ständig an die Toilette den-
ken zu müssen?

Sommer, Sonne, Schüsslersalze

Endlich Urlaub – die schönste Zeit des Jahres...
Für unseren Organismus jedoch zu Beginn oftmals eine Herausforderung.

R E I S E D U R C H F A L L

Nr. 3 Ferrum phosphoricum
In der ersten Stunde alle 10 Minuten 3 – 4 Tabletten. 
Sobald die Beschwerden nachlassen: Alle 30 Min. 3 – 4 
Tabl.

Nr. 8 Natrium chloratum
Alle 15 Minuten 2 – 3 Tabl.

und 

Nr. 10 Natrium sulfuricum
Alle 5 – 10 Minuten 2 Tabl.

Wenn der Körper durch den Durchfall sehr müde wird:
Nr. 5 Kalium phosphoricum 
Alle 10 Minuten 2 Tabl.

Mit dieser Kombination lässt sich ein 
Durchfall rasch wieder beheben. Sollte 
das Symptom länger dauern, ist drin-
gend eine ärztliche Konsultation er-
forderlich. Man  kann aber auch einen 
Drink herstellen:

D R I N K
Nr.  3 Ferrum phosphoricum	 15 Tabl.
Nr.  5 Kalium phosphoricum	 10 Tabl.
Nr.  8 Natrium chloratum	 10 Tabl.
Nr. 10 Natrium sulfuricum	 15 Tabl.

In ca. 500 ml Wasser 
und in kleinen  
Schlucken einnehmen

V E R S T O P F U N G

Neben Bewegung: Trinkmenge erhöhen! 
Folgende Schüsslersalze gelten als erfolg-
reich:

Nr. 10 Natrium sulfuricum 
Bis zu 10 – 15 Tabl. 3 x tägl. (evtl. in Wasser 
aufgelöst)

dazu 

Nr. 8 Natrium chloratum 
einnehmen  
(3 – 5 x tägl. 2 – 3 Tabl.)



Ungewohnte Nahrungsmittel

Fremde, ungewohnte Nahrungsmittel 
beanspruchen die Verdauungsorgane 
und die Verdauungsenzyme. Dabei 
sind die Anpassungsfunktionen der 
Leber, des Darms und des Magens be-
sonders gefordert.

Hier ist die Nr. 10 Natrium sulfuricum 
besonders geeignet. Dieses Mittel för-
dert die Sekretion der Verdauungssäfte 
und fördert die rasche Bereitstellung 
der zur Verdauung notwenigen Enzy-
me. 

Eine Seefahrt, die ist lustig

Auf langen Autofahrten können sich 
trotz Einhalten von Pausen, genü-
gender Flüssigkeitsaufnahme und 
Bewegungsübungen während den re-
gelmässigen Fahrpausen Mattigkeit, 
Kopfschmerzen und Erschöpfungs-
symptome zeigen.

Ausgezeichnet hilft hier die Nr. 9 Nat-
rium phosphoricum. Dieses Salz hilft, 
übermässige Säure zu neutralisie-
ren, welche durch den Aufenthalt in 
„Faraday’schen Käfigen“ (Auto, Flug-
zeug, Zug) in der Zwischenzellflüssig-
keit zirkuliert.
Nr. 9 Natrium phosphoricum hilft 

Vielseitige Schüsslersalze: Der perfekte 
Begleiter, dass Sie Ihren Urlaub auch 
beschwerdefrei genießen können.

auch bei Übelkeit auf Seefahrten, lan-
gen Fährenüberfahrten etc.

Ein beliebter Reisedrink vor Beginn 
einer langen Autofahrt oder Flugreise 
ist folgende Mischung in 0,5 l Wasser: 

V Ö L L E G E F Ü H L
Nr.   4 Kalium chloratum
Nr.   6 Kalium sulfuricum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

Nach Bedarf im  
Wechsel einnehmen

S O D B R E N N E N
Nr. 9 Natrium phosphoricum 
im Wechsel mit 
Nr. 8 Natrium chloratum

Alle 15 Min. 
1 – 2 Tabl.

R E I S E D R I N K
Nr. 3 Ferrum phosphoricum	 10 Tabl.
Nr. 6 Kalium sulfuricum		 10 Tabl.
Nr. 9 Natrium phosphoricum	 15 Tabl.

Mit ca. 500 ml Wasser 
trinken

Diese Mischung bringt Sauerstoff in die 
Körperzellen, schafft Säure zuverlässig 

weg und macht wach und vital für die 
Reise.

Müdigkeit und Erkältung –  
die gemeinen Schwestern  
in den Ferien

Temperaturanpassung und ein ande-
rer Tagesrhythmus im Urlaub bean-
spruchen auch unsere Regulationssys-
teme. Damit einhergehend steigt der 
Verbrauch an „mineralischen Funkti-
onsmitteln“. Nach einem Postulat der 
schüsslerischen Biochemie werden z.B. 
Natriummoleküle aus den Schleimhäu-
ten herausgelöst, da sie zur Steuerung 
und Aufrechterhaltung der Körper-
temperatur notwendig sind. Die Folge: 
Sommerschnupfen und Erkältungs-
symptome. 
Oft hilft schon die Gabe von Nr. 8 Nat-
rium chloratum, um sich von den Un-
annehmlichkeiten zu befreien. 

Wenn sich allerdings noch eine Erkäl-
tung dazugesellt hat, wird es nötig an 



Anstrengende Reise, anderes Klima, 
andere Ernährung:
Vor allem unser Verdauungstrakt hat 
mit diesen Umständen am meisten zu 
kämpfen.
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die Nr. 3 Ferrum phosphoricum zu 
denken und alle 15 – 30 Min. 1 – 2 Tabl. 
einzunehmen, bis die Symptomatik sich 
verringert. Später kann eine Einnahme 
alle 2 – 3 Std. von 
3 – 4 Tabl. ausreichen, um sich von der 
Erkältung ganz zu befreien.

Ebenso kann auch folgende Mischung 
helfen:

Jo Marty,  
Uster ,Schweiz 
Dipl. Andragoge, 
Dipl. Atem-
Stimm-und Sprechpädagoge Dipl.  
Supervisor und  Coach . Ernährungs-
berater. Forscher und Entwickler sowie 
Patentinhaber naturheilkundlicher 
Präparate, Pflegesystem und Heilmittel. 
Beschäftigt sich seit über 30 Jahren mit 
Biochemie, Biophysik und ist seit 25 Jah-
ren Präsident der Schweizerischen Ver-
einigung für Biochemie nach Dr. Schüs-
sler. international bekannter Experte für 
die Mineralstoffe nach Dr. Schüssler und 
der Gemmotherapie . zahlreiche Publi-
kationen in Fachzeitschriften. 

Präsident des Biochemischen  
Vereins Zürich

S O M M E R E R K Ä L T U N G
Nr. 3 Ferrum phosphoricum
Nr. 4 Kalium chloratum
Nr. 5 Kalium phosphoricum
Nr. 8 Natrium chloratum.

je 3 Tabl./Tag

Eine Sommererkältung lässt sich so 
rasch überwinden.

Immer wieder hört man die Aussa-
ge: „Ich kann doch nicht die ganze 
Schüssler-Apotheke mit in die Ferien 
nehmen.“ Oder: „Geht’s nicht auch 
einfacher?“ Meine Empfehlung für eine 
minimal bestückte Reiseapotheke:

R E I S E A P O T H E K E
Nr.   3 Ferrum phosphoricum
Nr.   8 Natrium chloratum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

je 3 Tabl./Tag

Diese drei Döschen finden immer 
Platz im Reisegepäck. Damit ist man 
schon mit dem „Grundwerkzeug“ der 
Biochemie nach Dr. Schüssler für die 
Reise ausgestattet. Sei es für die An-
forderungen an die neue Situation, bei 
Verdauungsproblemen, Müdigkeit und 
Schnupfen, für den Sport, zur Linde-
rung - falls man trotz aller Vorsicht - ei-
nen leichten Sonnenbrand eingefangen 
haben sollte oder falls das Dessert der 
Einheimischen doch nicht ganz so be-
kömmlich war.

Ein vergessenes Organ  
leidet mit – die Milz

Die Milz spielt in unserem Bewusstsein 
eine eher untergeordnete Rolle. Dieses 
Organ erfüllt jedoch wichtige Aufgaben 
bei der Immunarbeit. Zum Beispiel be-
freit die Milzfunktion das Blut von ab-
gestorbenen Blutzellen und hilft so mit, 

die Blutqualität hoch zu halten. Ebenso 
„spielt“ die Milz eine Art Parkplatz für 
die weissen Blutkörperchen. Dort war-
ten diese als Leukozyten bezeichnete 
Zellen auf Erreger wie Viren, Bakterien, 
Pilze, um sie abzuwehren.

Ungewohnte Nahrungsmittel, fremde 
Umgebung bedeuten immunologisch 
auch: Viel Arbeit für die Leukozyten, 
Lymphozyten und somit für die Milz. 
Wir spüren diese Arbeit nicht an der 
Milz, nicht als direkte Empfindung, 
sondern eher als unbestimmte Müdig-
keit, Schlafbeschwerden, Hitzeempfin-
dungen, Kopfschmerzen, evtl. leichte 
Übelkeit.

Mit den Schüsslersalzen Nr. 5 Kalium 
phosphoricum lässt sich die Milzarbeit 
verbessern, und somit verschwinden 
auch die entsprechenden Symptome, 

wenn sie mit der Milz zusammenhän-
gen.

Unterstützend wirken dabei die
Nr. 7 Magnesium phosphoricum
und die
Nr. 8 Natrium chloratum

Eine wertvolle Entdeckung machte ei-
ne Heilpraktikerin aus Zürich. Sie fand 
heraus, dass die Crememischung Nr. 1 
und Nr. 5 auf die Milzgegend aufgetra-
gen, rasche Verbesserung der Milzfunk-
tion bringen kann. Dies ist insbesonde-
re bei Kindern mit Beschwerden in den 
Ferien wichtig.


